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Halle, Dienstag den 22. Juli
Hierzu eine Heilage.

1862.

Deutſchland
Berlin d. 20. Juli. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Prorektor der Univerſität zu Königsberg in Pr. Profeſſor Dr.
Roſenkranz, den Königlichen Kronen Orden zweiter Klaſſe zu ver
leihen

Die Japaneſiſche Geſandtſchaft traf geſtern Abend hier
ein und wurde auf dem Potsdamer Bahnhof von dem Stadtcomman
danten, Generallieutenant v. Alvensleben, dem ſtellvertretenden Polizei
Präſidenten v. Bernuth und Geh. und Ober Reg. Rath Lüdemann
empfangen und durch die Königl. Warkezimmer zu den Wagen geleitet

Die geſtrige Sitzung des Abgeordnetenhauſes wurde um
12 Uhr eröffnet da der Miniſtertiſch noch leer war, wurde die Jn
terpellation bezüglich der Anerkennung Jtaliens vorläufig zurückgeſtellt.
Das Haus ging in die vorgeſtern abgebrochene Verhandlung über den
Petitionsbericht der Gemeinde Commiſſton ein. Eine Petition der
Stadtverordneten von Stargardt in Pommern, in welcher ſte ſich über
die von der Regierung angeordnete Erhöhung des Gehalts ihres Bür
germeiſters beſchwert, giebt zu einer Debatte Veranlaſſung. Abgeord
neter Schneider (Wanzleben) ſtellt die Ungeſetzlichkeit des Verfahrens
der Regierung dar. Der Regierungscommiſſarius vertheidigt
das Verfahren der Regierung übrigens ſei ſpäter eine andere Ausle
gung der Städteordnung maßgebend geworden, nach welcher gegen den
Willen der Stadtverordneten eine Erhöhung der Bürgermeiſtergehalte
nicht verfügt werden kann. Unter der Herrſchaft der früheren Ausle
gung habe indeß der Bürgermeiſter von Stargard ein Recht erworben,
welches ihm nicht mehr im Verwaltungswege entzogen werden könne.
Abg. Mühlenbeck: Auf Grund einer ungeſetzlichen Verfügung der
Regierung könne kein Recht erworben werden. Abg. Virchow ver
theidigt ebenfalls den Commiſſionsantrag. Abg. v. Mallinkrodt:
Es handelt ſich nicht um Auslegung der Städteordnung, ſondern um
das Prinzip ob eine durch alle IJnſtanzen beſtätigte Entſcheidung der
Verwaltungs Behörde wieder aufgehoben werden kann, dies würde zu
den größten Unzuträglichkeiten führen daher ſei er gegen die Ueber
weiſung der Petition.
ziſſtons Antrag auf Ueberweiſung dadurch gerechtfertigt daß es ſich
nur darum handle die Stadt Stargardt nicht weiter zur Zahlung des
Gehalts zu verpflichten, wird der Commiſſtons- Antrag mit ſehr großer
Majorität angenommen. Da inzwiſchen Graf Bernſtorff eingetreten
äſt, wird die Jnterpellation des Abgeordn. Reichenſperger verleſen
Der Miniſter erklärt, er werde ſte am nächſten Dienstag beantworten

Hiernächſt wird in der Berathung der Petitionen fortgefahren. Ueber
die Petition des Müllers Hempel und des Gutsbeſitzers Schickert,
welche ſich darüber beſchweren, daß ihren Beſitzungen die kommunale
Selbſtſtändigkeit, welche ſie bis dahin beſeſſen entzogen und daß die
ſelben zu der Stadt Wittenberg zugeſchlagen worden, wurde zur Ta
gesordnung übergegangen. Daſſelbe geſchieht mit zwei folgenden Pe
titionen wegen angeblicher Steuer Ueberbürdung und einer Petition der
Gemeinde Ober Rückersdorf. Eine Petition der Stadtverordne
ten Verſammlung zu Wielchowo giebt Veranlaſſung zu einer Dar
ſtellung der kommunalen Verhältniſſe des Jnſtituts der Landräthe und
Diſtrikts-Commiſſarien im Großherzogthum Poſen, worauf der Miniſter
des Jnnern erklärt daß die Commiſſton wahrſcheinlich aus formellen Grün
den den Uebergang zur Tagesordnung empfohlen und deshalb verſäumt
habe, die Beſchwerdepunkte zu konſtatiren. Sie könnten daher auch
nicht als konſtatirt gelten. Er ſei übrigens nicht gegen die Selbſtver
waltung glaube aber nicht, daß dem Großherzogthum Poſen eine ſol
che gewährt werden könne, wie ſie den Anſichten einer gewiſſen Partei
entſpreche. Abg. v. Vincke bemerkt daß wenn die Abgeordneten aus
dem Großherzogthum Poſen ein gleiches Maß der Selbſtverwaltung mit
den übrigen Provinzen des Köntgreichs verlangten, ſie zuvor erklären
müßten, daß ſie Preußen wären ſonſt verdienten ſie jene

Nachdem Abg. Runge als Referent den Com

Freiheit nicht. Dagegen proteſtirte Abgeordneter Katock mit
der Erklärung daß er nicht im Namen der Polen geſprochen daß er
und ſeine Kollegen an der Berathung des hohen Hauſes als deſſen
Mitglieder Theil nehmen und daher auch Anſpruch hatten auf die all
gemeinen Rechte. Bei der Abſtimmung wird zur Tagesordnung über
gegangen eine Petition der Stadt Win zig an die Commiſſton zur
nochmaligen Berichterſtattung zurückgegeben. Nachdem noch über
zwei Petitionen mündlich Bericht erſtattet und bezüglich derſelben die
Anträge der Commiſſion angenommen worden ward die Vertagung der
Sitzung angenommen. Ein Antrag des Dr. Freſe: die Berathung des
Handelsvertrags am Dienstag noch nicht auf die Tagesordnung zu brin
gen, rief eine lebhafte Diskuſſton hervor. Jm Laufe derſelben erklärte der
Miniſter des Jnnern gegen eine gelegentliche Aeußerung des Abg. Freſe,
daß die Regierung allerdings die Beſchleunigung der Berathung des preu
ßiſchfranzöſiſchen Handelsvertrages wünſche, aber nicht aus perſönli
chen, ſondern aus ſachlichen Gründen. Was die Verſchiebung der
Beantwortung der Reichenſperger ſchen Interpellation betreffe ſo werde
ohne Zweifel der Miniſter des Auswärtigen am Dienstag auch die
Gründe angeben, weshalb er heute in die Beantwortung derſelben noch
nicht habe eintreten können. Bei der Abſtimmung wurde der Freſe' ſche
Antrag abgelehnt.

Die Budget-Commiſſton des Abgeordnetenhauſes hat mit 27 ge
gen 6 Stimmen den Antrag zum Beſchluß erhoben, dem Abgeordne-
tenhauſe zu empfehlen die Staatsregierung aufzufordern, in Betreff
des Baues eines Parlamentsgebäudes bereits in der nachſten Seſſton
dem Hauſe der Abgeordneten Vorſchläge zu machen. Die jetzigen ge
mietheten „Parlamentshäuſer“ entſprechen nicht der hohen Stellung,
welche die Landesvertretung in der Verfaſſung einnimmt. Solche Aeu
ßerlichkeiten haben ihre Bedeutung, und das Haus wird Recht thun,

nicht länger dazu zu ſchweigen. zDie zur Berathung des Tweſten ſchen Antrages wegen der
Continuität des Herrenhauſes eingeſetzte beſondere Commiſſton
des Hauſes der Abgeordneten hat ihren Bericht erſtattet. Referent
iſt Abgeordneter Gneiſt. Das Reſultat der Berathung iſt bereits be
kannt. Jm Wortlaut lautet der mit 17 gegen 2 Stimmen angenom
mene Antrag der Commiſſton: „das Haus der Abgeordneten erklärt
daß es in die Berathung der von dem Präſidium des Herrenhauſes
durch Schreiben vom 21 Juni d. J. mitgetheilten Geſetz Entwürfe
über die Verantwortlichkeit der Miniſter und Abänderung der Art. 49
und 61 der Verfaſſungs- Urkunde nicht eintreten kann.“

Jm Abgeordnetenhauſe ſpricht man bereits mit vieler Beſtimmt
heit von einer baldigen, etwa in 8 10 Tagen eintretenden Vertagung
der Kammern indem man als Grund dieſer Maßregel angiebt, daß
Sr. Majeſtät Reiſe nicht länger aufgeſchoben werden könne, außerdem
auch ein großer Theil der mit Gütern angeſeſſenen Abgeordneten we
gen der in dieſem Jahr beſonders drängenden Erndtearbeiten ſich nach
Hauſe ſehnen, und weil man hoffe, daß eine Vertagung weſentlich da
zu beitragen würde die kommenden Debatten zu mäßigen und zu
mildern, und vor einer Aufregung zu bewahren, in die ſie zu verfallen
den Anſchein hätten.

Vor der 4. Deputation des Kriminalgerichts wurde vorgeſtern die
Anklage gegen den Redacteur der (feudalen) Zeidler'ſchen Korreſpond.,
G. Zeidler, als verantwortlichen Verfaſſer des konſervativen Flug
blattes: „Schafft Euch eine billigere Juſtiz!“ ſowie gegen de
ſen Drucker und Verleger, Buchhändler und Buchdruckereibeſitzer Hicke
thier verhandelt. Die Anklage gegen den Erſtgenannten war auf

401 des Strafgeſetzbuchs gegründet öffentliche Behauptung oder
Verbreitung erdichteter oder entſtellter Thatſachen und öffentliche
Schmähung der Einrichtungen des Staats c.). Der Buchhändler
Hickethier war der Verletzung der 99. 40 und 7 des Preßgeſetzes an
geklagt, indem die Anklage behauptet, daß er ſich mit Unrecht guf dem



Flugblatt als deſſen Verleger genannt habe. Das Gericht verurtheilte
Zeidler zu 100, Hickethier zu 120 Thlr. Geldbuße.

Vorgeſtern waren die Feſtgaben, welche die aus dem Schooße der
Forſchrittspartei und des linken Centrums des Abgeordnetenhauſes her
vorgegangene Deputation zu dem deutſchen Schützenfeſte mitnehmen
wird, im Leſezimmer des Abgeordnetenhauſes aufgeſtellt. Die größte
und bedeutendſte iſt eine maſſiv ſilberne, vergoldete Fruchtſchale. Sie
hält im oberen Durchmeſſer mindeſtens Fuß und iſt nebſt Unter
ſatz über anderthalb Fuß hoch. Die Trägerin der Fruchtſchale iſt eine
Germanig. Weitere Geſchenke ſind vier Trinkgeſchirre. Auf ihren
Oeffnungen ſtehend, müſſen ſie für Briefbeſchwerer oder derartiges ge
halten werden und ſtellen in dieſer Poſition das eine einen Adler, das
zweite einen Bären, das dritte einen Wolfshund, das vierte eine Eule
dar. Die fünf Gaben zuſammen haben nahe an 800 Thlr. gekoſtet.
Sie ſind für deutſche Schützen beſtimmt. Jede trägt die Jnſchrift:
„„Dem deutſchen Schützenbunde vom preußiſchen Abgeordnetenhauſe.“

General Lüders iſt in Begleitung ſeiner Familie, eines Adju-
tanten, und ſeines Leibarztes von Warſchau hier angekommen um
ſich von Dr. Langenbeck von ſeiner Schußwunde herſtellen zu laſſen.
Von Breslau aus hatte ihm der König den Salonwagen zur Verfü-
gung geſtellt. Der General ſieht bleich und angegriffen aus (die An
gabe, daß ſein Geſicht von dem Schuſſe geſchwärzt ſei, iſt unbegrün
det) die rechte Wange iſt durch ein Tuch verbunden, welches die Ge
ſchwulſt bedeckt. Profeſſor Langenbeck ſoll jetzt, nachdem die Operation
gelungen hoffen, den General völlig wieder herſtellen zu können.

Der Baarbeſtand der Beiträge für die deutſche Flotte beträgt
nach dem jüngſten Rechenſchaftsberichte des Geſchäftsführers des Na
tionalvereins vom 14. d. Mts. 90,565 Gulden 40 Kr. Neueſte
Beiträge: aus Braunſchweig 170 Thlr. 25 Sgr., aus Memel 73 Fl.
47 Kr., aus Barmen Schlußkollekte 1865 Fl. 30 Kr., aus Dresden
100 Thlr. aus Lübeck, 3. Sendung 500 Fl. von Studirenden der
Bau Akademie in Berlin 2. Beitrag, 87 Fl., aus Mühlheim am
Rhein 96 Fl. z

Jtalien.
Die Anerkennung Jtaliens durch Preußen hat nunmehr einen amt

lichen Charakter. Der Miniſter des Auswärtigen hat mit der dem Par
lamente zugeſagten Vorlage der Dokumente über die Anerkennungs
Verhandlungen in Betreff Rußlands und Preußens bis zum 18. Juli
gezögert, um dem blauen Buche auch das wichtige Dokument, welches
Preußens Schritt entſchied, anzuſchließen.

Ueber die Antwort, welche die italieniſche Regierung dem Berliner
Cabinet in den erſten Tagen voriger Woche in Bezug auf die von dem
letzteren wegen der Anerkennung Jtaliens gewünſchten Zuſicherungen
hat zugehen laſſen hört man Folgendes: Die Regierung des Königs
Victor Emanuel drückt zuerſt ihre Befriedigung darüber aus daß die
diplomatiſchen Beziehungen zwiſchen Jtalien und Preußen, die in Wahr
heit niemals unterbrochen worden ſind, nunmehr in völlig normaler
Weiſe hergeſtellt werden. Auf die Venedig und Rom betreffenden
Verhältniſſe übergehend, erklärt die Depeſche, die Regierung wolle nicht
unterſüchen, in wie weit die Erhaltung Venetiens für die Sicherheit
des deutſchen Territoriums nothwendig ſei. Aber alle Regierungen,
auch die italieniſche, hätten ein dringendes Jntereſſe, den Frieden und
die Ruhe Europa's nicht geſtört zu ſehen. Das königliche Gvuverne
ment werde im Stande ſein, unklugen Bewegungen, die jenen Frie
den ſtören könnten, entgegenzutreten wie es das bei den Vorgängen
in Brescia bewieſen habe. Was die römiſche Frage betreffe ſo be
greife die Regierung, wie das Berliner Cabinet wegen der etwaigen
in der katholiſchen Bevölkerung Preußens herrſchenden Beſorgniſſe über

ein aggreſſives Vorgehen gegen Rom beruhigt zu ſein wünſche. Dieſe
Beruhigung glaube das königliche Gouvernement um ſo mehr geben
zu können, als ſeit 1859 alle italieniſchen Staatsmänner anerkannt
hätten daß die römiſche Frage nur mit moraliſchen Mitteln gelöſt
werden könne. Dieſe, wie man ſieht, geſchickt redigirte Depeſche iſt
am 10. oder 11. von Turin abgegangen und durch einen beſonderen
Cabinets Courier nach Berlin expedirt worden wo ſie Montag den
14. eingetroffen ſein wird.

Jn Venedig wurde die Anerkennung Jtaliens durch Rußland mit
Kanonenſchlägen gefeiert die öſterreichiſchen Behörden ſehen voll Be
ſorgniß die Aufregung in den Bevölkerungen im Steigen.
peſchen aus Rom melden, daß die Franzoſen eine impoſante Entfal
tung ihrer Streitkräfte machten, um den fortwährenden Verſuchen,

Kundgebungen zu machen, zu begegnen an mehreren Punkten Roms
erdröhnten Kanonenſchläge; die römiſche Polizei nahm Verhaftungen
vor. Jn dem Palaſte, wo der baierſche Geſandte wohnt, wurde bei
einem Miethsmanne eine Hausſuchung vorgenommen der Telegraph
warnt vor dem ausgeſprengten Gerüchte, als ſei bei dem baieriſchen
Geſandten ſelber Hausſuchung gehalten worden.

Die „Jtalie“ bringt Näheres über das letzte Anerbieten Frank
reichs. Dem Papſte wurde vom Kaiſer der Franzoſen und zwar
in ehrerbietigſter Form und nicht als Ultimatum, ſondern als Baſis
weiterer Verhandlungen das Patrimonium Petri nebſt einer päpſt
lichen Civilliſte von 14 Millionen wozu Frankreich 3 Mill., die übri
gen katholiſchen Mächte und voran Jtalien, den Reſt aufbringen ſoll
ten, angeboten doch Pius wollte von keinen Verhandlungen etwas
wiſſen. Laut der „Jndependance Belge“ hatte die Kaiſerin Eugenie ſich
noch beſonders in einem eigenhändigen Schreiben an den Papſt ge

Auch De

wandt und ihn beſchworen auf dieſer Baſis Verhandlungen anzuneh
men; die Kaiſerin erhielt eine kühle Ablehnung und iſt ſeitdem beim
Kaiſer, der zu dieſem Schritte ſeine Zuſtimmung gegeben hatte, nicht
mehr die eifrige Vorkämpferin für die römiſche Curie

Aus Rom vom 12. Juli ſchreibt man der „Voſſ. Ztg.“: „Unter
dieſem und jenem Vorwande entfernt ſich einer der neapolitaniſchen

towns iſt erfunden
j

nahe beim Fort Monroe.

Ariſtokratie nach dem anderen.
Theil auch in Turin ihre guten Freunde die noch nie verfehlten, ſie
über das in Paris Nächſtbeſchloſſene zu unterrichten. Und da beſorgen
nun die meiſten, daß die Stunden Franz II. in Rom gezählt ſind, ja,
es iſt gewiß, daß der Oberhofmeiſter ſich bereits im Stillen umthut,
die noch übrigen wenigen Hof Equipagen am vortheilhafteſten zu ver

Dieſe Herren und Damen haben zum

kaufen. Doch mehr als dies ſpricht für das nahe Umgeſtalten der Zu
ſtände eine VorſichtsMaßregel, welche die verſchiedenen geiſtlichen Con
gregationen nehmen. Jhre Archive, beſonders die Jnventare der Ver
waltung, werden zum Einpacken bereit gehalten, um wahrſcheinlich nach
Spanien zu gehen.

Frankreich.
Paris d. 18. Juli. Man erzählt ſich fortwährend nur Ungün

ſtiges über den Stand der Dinge jenſeit des atlantiſchen Oceans. Das
ExpeditionsCorps ſelber macht ſich keine Jlluſtonen über die vollſtän
dige Unpopularität Almonte's bei ſeinen Landsleuten die Soldaten
nennen ihn nur den „General Malmonté“. Jn der früher ſchon durch
den „Moniteur“ veröffentlichten Proclamation des Generals Lorencez
an die Soldaten und Seeleute der Expedition ſoll ein ganzes Alinea
ausgelaſſen worden ſein in welchem der General ihnen erklärte, „„ſie
ſeien gerade ſo wie der Kaiſer über die wahrhafte Stimmung des Lan
des hinters Licht geführt worden er hoffe, man werde in Frankreich
den begangenen Jrrthum einſehen Man fängt bereits an, ſich mit
der Organiſation einer 12,000 Mann ſtarken Reſerve zu beſchäftigen,
welche dem eigentlichen Armee Corps von 25,000 Mann nachfolgen
ſoll. Die mexikaniſchen Freiwilligen welche auf franzöſiſche Ma
nier organiſirt werden, ſollen auf zwei Jahre in Sold genommen
worden ſein.

Paris d. 19. Juli. Der „Moniteur“ enthält heute die offi
zielle Anzeige der Niederkunft der Prinzeſſin Clotilde Napoleon. Die
ſelbe iſt ſo ſchnell und leicht von Statten gegangen daß das vom Kai
ſer ausdrücklich angeordnete Ceremoniel gar nicht zur Ausführung kom
men konnte. Wie der „Moniteur“ heute meldet, begannen die Wehen
geſtern Morgen gegen 5 Uhr, und bereits um 6 Uhr 25 Minuten
hatte der kleine Prinz das Licht der Welt erblickt.
er auf die Namen Napoleon Victor Jerome Frederic durch den Almo
ſenier des Palais Royal getauft und um 2 Uhr in die Regiſter der
kaiſerlichen Familie vom Staatsminiſter protokollariſch eingetragen wo
bei die Kaiſerin, der kaiſerliche Prinz, Prinz Napoleon, der Siegel
bewahrer, Marſchall Vaillant und Marſchall Ornano als Zeugen zu
gegen waren.

Großbritannien und Jrland.
London d. 19. Juli. Jn der geſtrigen Sitzung des Unterhau

ſes ſtellte Lindſay den Antrag, daß in dem amerikaniſchen Konflikte
eine Vermittlung eintreten möge. Palmerſton bedauerte die Stel
lung des Antrages Er hält die Poſition des Südens für nicht ſtark
genug, um eine Anerkennung zu rechtfertigen und erſuchte das Haus,
der Regierung die Wahl der Zeit zur Vermittlung zu überlaſſen. Hier
auf zog Lindſay ſeinen Antrag zurück.

Rußland und Polen.
Warſchau, d. 19. Juli. (Tel. Dep.) Der Staatsrath

Oſtrowski iſt vom Kaiſer zum Gouverneur von Radom ernannt
worden. Der Großfürſt hat neunzehn Frauen welche gelegentlich
ſtattgefundener Manifeſtationen verwieſen waren die Rückkehr nach
Warſchau geſtattet.

Dänemark.
Kopenhagen d. 17. Juli. (Tel. Dep.) Der König vonSchweden welcher zwei franzöſiſche Offiziere in ſeinem Gefolge hatte,

iſt heute hier eingetroffen. Er ward von dem Könige und dem Volke
mit großer Herzlichkeit empfangen und der König gab ihm das Geleit
nach dem Schloſſe Fredensborg.

Amerika.
London, d. 18. Juli. (Tel. Dep.) „Lkoyds“ Agent berichtet

(das Datum iſt nicht gemeldet) Die Bundesarmee befindet ſich auf
dem Rückzuge nach der Feſtung Monroe General M Clellan hat ſich
an Bord des Kanonenbootes „Galena“ begeben, nachdem er eine be
dingte Uebergabe der Truppen vorgeſchlagen während die übrigen Ge
nerale jede Capitulation zurückwieſen. Die Conföderirten unter den
Generalen Lee und Jackſon befinden ſich im Rücken des Bundesheeres.
General Price, der dem General Lee gegenüber ſteht, hat jede Bedin
gung zurückgewieſen. Die Generale Goodmann und Neile von der
Bundesarmee ſind verwundet in Monroe angekommen und berichten,
daß die Generale M'Call und Reynolds ſich in den Händen der Con

föderirten befinden.
Mit dem Dampfer „Arabia“ eingetroffene Nachrichten aus New

hork vom 8. d. melden, daß General Burnſide gegen Richmond
marſchire. Die Unioniſten haben Yorktown geräumt. Der Maire von
Newyork fordert in einer Proklamation zu Opfern auf, um die Jn
ſurrection zu erdrücken und jede fremde Jntervention, die ohne Schmach
nicht zugelaſſen werden dürfe, zu verwerfen. Der neue Tarif ſteigert
den Zoll auf geiſtige Getränke auf 50 Cents für das Gallon.

Aus Newyork eingetroffene Berichte vom 10. d. melden, daß
das Bombardement von Vicksburg fortdauere. Mac Clellan war
bis 7 Meilen vor Richmond vorgerückt; es wurde in der nächſten Zeit
eine Schlacht erwartet. Die Unioniſten verſchanzen ſich in Hampton

Die Nachricht von der Räumung Vork-
Die Armee des General Curtis hatte Arkänſas

verlaſſen und war in Miſſiſſippi eingetreten. Die Vorlagen, die
Schatzſcheine und den Tarif betreffend, ſind durch den Senat gegangen

Um 14 Uhr ward

h



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Jn unſer Handels GeſellſchaftsRegiſter iſt
eingetragen: Col. 12 Nr. 18. Col. 2. E. F.
Schulze S Comp. Col. 3. Schkeudttz.
Col. 4- Die Geſellſchafter ſind 1) der Mühlen
beſitzer Eduard Ferdinand Schulze in
Schkeuditz, 2) deſſen Ehegattin Antonie
Hermine Schulze geb. Franze daſelbſt,
3) der Dr. med. Friedrich Wilhelm Elze
daſelbſt. Die Geſellſchaft hat am 10. Mai 1860
begonnen. Die Befugniß, die Geſellſchaft zu
vertreten, ſteht nur dem Mühlenbeſitzer Eduard
Ferdinand Schulze zu; deſſen Gattin und
der Dr. Elze ſind von der Befugniß, die Ge
ſellſchaft zu wertreten, ausgeſchloſſen. Einge
tragen zufolge Verfügung vom 15. Jüli 1862
am 16. ejusd. (Acten über das Geſellſchafts
regiſter Bd. J. S. 94.)

Merſeburg, den 15. Juli 1862.
Königl. Kreis-Gericht, J. Abtheilung.

Bekanntmachung.
Zu dem Konkurſe über das Vermögen des

Kaufmann Kühn hierſelbſt ſind folgende For
derungen:

24 19 und 11 8 (mitdem im d. 78 der Konkursordnung be
ſtimmten Vorrechte) von der Salarienkaſſe
des Königl. Kreisgerichts hierſelbſt

2) 45 10 von der Handlung Hoch-
heimer S Comp. zu Zeitz;

3) 184 5 5 von der Handlung
Schnorr S Franke zu Leipzig

4) 136 13 3 von dem Fabrikant
Praetorius zu Berlin;

5) 9 3 18 I von der Handlung Teu
ſcher Vollmer zu Halle;

6) 65 21 von dem Fabrikant Kaefz
model zu Leipzig

7) 30 z von dem Kaufmann R.
Lindemann zu Dresden;

8) 61 20 von dem Kaufmann Ro
choll zu Minden;

9) 10 12 6 R von den Kaufleuten
Gebrüder Otto zu Naumburg;

10) 18 21 von Fabrikant Groſs zu
Berlin;

19) 8 20 3 von der Handlung
Starke S Becker zu Naumburg;

12) 20 8 6 von dem Kaufmann
Schröder hierſelbſt;

13) 28 12 99 6 von dem Kaufmann
Auguſt Eiſenhardt zu Erfurt;

14) 14 25 von den Kaufleuten Ge
brüder Born zu Erfurt,

nachträglich angemeldet worden.
Der Termin zur Prüfung dieſer Forderun

gen iſt auf
S. September 1862den

vor dem unterzeichneten Commiſſar im Termins
zimmer Nr. 8 anbergumt, wovon die Gläubi
ger, welche ihre Forderungen angemeldet haben,
in Kenntniß geſetzt werden.

„Merſeburg, den 18. Juli 1862.
Königl. Kreis Gericht Abtheilung.

Der Commiſſar des Konkürſes
Stamm Gerichts-Aſſeſſor.

i r
Königl. Kreisgericht zu Zeitz,

Erſte Abtheilung,
den 17. Juli 1862

in der Stunde von 11 bis 12 Uhr Vormittags.
Ueber das Vermögen des Kleiderhändlers

Franz Voicke zu Hohenmölſen iſt der
kaufmanniſche Konkurs im abgekürzten Verfah
ren eröffnet und der Tag der Zahlungseinſtel
lung auf den 7. Juli d. J. feſtgeſetzt worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt
der Rechtsanwalt Lorenz in Zeitz beſtellt.
Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden auf
gefordert in dem auf
den 9. Auguſt d. J. Vormitt. II Uhr

vor dem Kommiſſar, Kreisrichter Wachs
muth, im Terminszimmer Nr. 4, anberaum
ten Termine die Erklärungen über ihre Vorſchlä
ge zur Beſtellung des vefinitiven Verwalters
abzugeben.

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Be

eingetroffen.

ſitz oder Gewahrſam haben
etwas verſchulden wird aufgegeben nichts an
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr
von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum I6.
Auguſt d. J. einſchließlich dem Gericht oder
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rech
te, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern
Pfandinhaber und andere mit denſelben gleich
berechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners ha
ben von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfand
ſtücken nur Anzeige zu machen.

Zugleich werden alle Diejenigen,
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
chen wollen hierdurch aufgefordert, ihre An
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig
ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vor
recht bis zum 16. Auguſt d. J. einſchließ
lich bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumel
den und demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen,
innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten For
derungen ſowie nach Befinden zur Beſtellung
des deſinitiven Verwaltungsperſonals auf

den 6. September d. J.
Vormittags 11 Uhr

vor dem Kommiſſar, Kreisrichter Wachs-
muüuth, im Terminszimmer Nr. 4, zu er
ſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei
zufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen.

Denjenigen, welchen es hier an Bekannt-
ſchaft fehlt, werden die Juſtizräthe Pleſch und
Senff und der Rechtsanwalt Schumann
hierſelbſt zu Sachwaltern vorgeſchlagen.

Zeitz, den 17. Juli 1862.
Königl. Kreis- Gericht I. Abtheilung

oder welche ihm

welche an ſch

einer graubraunen Jupe mit grü-
ner Einfaſſung;

einem dunkelbraunen Ueberzieh-

Rock; 4einem Paar grauen Buckskinhoſen
einem Paar kalbledernen Stiefeln.

Derſelbe hat bei ſich gehabt:
ein Notizbuch mit Viſitenkarten

auf ſeinen Namen lautend;
en. 80 7 Geld, eine Taſchenuhr,

eine Handreiſetaſche von roth und
ſchwarzearrirtem Plüſch, mit Wä

e 2e.

Eine Lohgerberei in der Provinz Sach
ſen an der Bahn und Waſſer gelegen, ſehr gut
eingerichtet, ſoll mit vollſtändigem Jnventar
Fa milienverhältniſſe halber für den Spottpreis
von A 3000. verkauft werden Anzahl. 800.

Frankirte Zuſchriften erbeten unter Chiffre
A. G. ss. Cöthen-

A bis 6000, 10,000 u. 25,000
ſind auf erſte gute ländliche Hypothek auszu
leihen durch
J. G. Fiedler in Halle, kl. Steinſtraße

Mehrere preiswerthe Landgüter
von 10 bis 25 und 30 bis 50,000 hat zu
verkaufen im Auftrag J. G. Fiedler in
Halle a/S. kl. Steinſtraße

800 u. 1200 kann auf erſte gute
Hypothek ſofort unterbringen

J. G. Fiedler in Halle aS.
Guüts- Verkauf.

410 Morg. Bruchland, 210 Morg. Pacht
land ſchönen Gebäuden mit herrſchaftl. Wohn
haus, ſoll mit vollſtändiger Ernte höchſt preis
werth mit 12,000 Anzahlung verkauft wer
den. Das Gut liegt 4 Meilen Chauſſee von
Berlin. Selbſtk. wollen gef. Franco Adreſſ.
einſ. an die Exped. der Voſſ. Ztg. in Berlin,
Breiteſtr. 8 unter sub Nr. 58.

Bekanntmachung.
Anher erſtatteter Anzeige zufolge

iſt der Oekonom Wilhelm Otto
Haagaſe, deſſen Signalement nachſte
hend beigefügt worden am A. Juli
d. J. von Station Rack witz an der
Berlin-Anhalter Eiſenbahn mit dem
daſelbſt Vormittags 7 Uhr einge
troffenen Poſtzug nach Berlin abge
reiſt, um ſich von da nach dem Nit-
tergut Blankenfelde bei Verlin
zu begeben, bisher aber dort nicht

Da die von Seiten der
Angehörigen Hagſes angeſtellten
Recherchen über das Verbleiben
Hagaſes zu keinem Reſultate ge
führt haben ſo werden hiermit alle
Polizeibehörden denen der Aufent
halt Hagaſes bekannt oder über deſ
ſen Verbleiben Nachricht zugegan-
gen, erſucht, hiervon ſofort dem un
terzeichneten Königlichen Gerichts
Amte Mittheilung zu machen.

Leipzig, am 19. Juli 1862.Das Königliche Gerichts- Amt II daſelbſt.

Sfgnalement.
Name: Wilhelm Otto Haaſe.
Stand: Dekonor.

Geburtsort: Güntheritz bei De
litzſch.

Alter: 22 Jahr alt.
Größe: ca. 77 Joll.
Haar: dunkelblond.
Augenbraun: desgl.
Stirm: hoch.
Augen: blaugrau. JMund und Naſe: gewöhnlich.
ZJähne: vollſtändig
Vart: fehlt.Geſichtsform: länglich.
Geſichtsfarbe: geſund.
Beſondere Kennzeichen: nicht vor

handen.
Hagaſe war bekleidet mit:

einem Panamahnt mit ſchwarzſei
denem VBand;

Ein in der Leipziger- Vorſtadt bele
genes Haus mit Garten ſteht zum Ver
kauf. Näheres bei Ed. Stückrath
in der Exped. d. Ztg.

Zur Beſorgung neuer Coupons zu
Preuß. 3 o Staats-Schuld ſcheinen
hält ſich beſtens empfohlen

das Bankgeſchäft von
Reinhold Steckner.

Für eine Fabrik auf dem Lande
wird ein zuverläſſiger, gebildeter Mann zur
Rechnungs und Aufſichtsführung verlangt.
Gehalt 360 bei freier Wohnung und Ne
beneinkommen. Weitere Auskunft ertheilt

Joh. Aug. Goetſch in Berlin,
Jeruſalemerſtr. 63.

NB. Dieſe Stelle eignet ſich auch für einen
Oekonomen.

Einen Lehrling ſucht ſogleich Aug. An
ton, Maler und Lackirer, Kuttelhof 4.

Ein flotter Verkäufer und Comptoiriſt wird
für ein Materialgeſchäft geſucht. Franco Offer
ten sub B. 2 poste restante Halle a/S.

Ein mit guten Jeugniſſen verſe
hener junger Mann, gelernter Ma-
terialiſt, welcher ſeit längerer Jeit
in einer Poſamentir-Waarenhand-
lung en gros in Leipzig eonditiv
nirt, ſucht baldigſt ein anderweiti
ges Engagement. Hierauf reflekti
rende Herren Prinzipale belieben
ihre Adreſſen unter Chiffre B. B.
r. 20 bei Bd. Stückrath in der
Expedition d. Ztg. niederzulegen.
e

Lehrlings-Geſuch.
Ein qualifizirter junger Mann aus

anſtändiger Familie, welcher Luſt trägt
die Handlung zu erlernen, kann gegenwär
tig, oder auch etwas ſpäter, in meinem
Colonial und Delicateßwaaren Geſchäft
Platz finden.

Naumburga,/S., den 183. Juli 1862
Louis Lehmann. S

h

h h
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Rngl. SchmiedenusskKohlen beſter Qualität, friſch aus dem Kahn, bei
J. G. Mann G Söhne.

Mit meiner hier seit 1840 e v Buchhandlung verhnge ich eine

Kumnsthamelleunmg,
bin aber gesonnen, Von Anfang an alle diejenigen Branchen, die gewöhnlich als Neben-
zweige des Kunsthandels betrieben werden, Von meinem Unternehmen auszuschliessen und
mich vorwiegend dem Vertriebe gediegener Kunstwerke in Kupferstich, Stahl-
sfich, Lithographie und Xylographie zuzu wenden.

Mein Geschäftslokal befindet gich von heute an Barfüsserstr.

alle aS. 19. Jal 1862.
H.

Täglich friſchen Weinmoſtrich große Ulrichsſtraße 22.
Leere MoſtrichBüchſen werden zum höchſten Preiſe angekauft.

Ohinesisches Haarfärbemittel, à Klacon 25 Sgr.
aus der Fabrik von Wothe G Co. in Berlin, 4

Mit dieſem kann man Augenbrauen, Kopf und Barthaare für
die Dauer ächt färben, vom bläſſeſten Blond und dunkeln Blond
bis Braun und Schwarz, man hat die Farbennuanzen ganz in ſei
ner Gewalt bei jedesmaligem Einkämmen mit der Tinctur wird das
Haar einen Schein dunkler Dieſe Compoſttion iſt frei von nachthei

S ligen Stoffen. Das Reſultat iſt überraſchend ſchön, ſo erhält z. B.
das Auge mehr Charakter und Ausdruck, wenn die Augenbrauen
etwas dunkler gefärbt werden. Das Färbemittel beſteht nur aus

einem Flacon, und nicht in Carton, auch befindet ſich die Firma un
ter der Gebrauchsanweiſung, und iſt das Flacon damit geſtegelt, wel

ches ich zu beachten bitte. Die vorzüglich ſchönen Farben die durch
dieſes Mittel hervorgebracht werden übertreffen alles bis jetzt Exiſtirende.

Die Niederlage für Halle a/S. iſt bei Herrn W. esse Schmeerſtraße 36,
für Eisleben bei Herrn O. Refchel.

Dank ſagung P Holz- Verkauf.Seit vier Jahren litt ich an einer bösartigen Polniſche und böhmiſche kieferne und tannene
Flechte an der Hand welche mir viel Schmer Bretter, Bohlen, Stollen und Latten ſind neue
zen und Störungen in meiner Veſchäftigung Ladungen angekommen und empfehle ſolche bil
verurſachte. Alle koſtſpielige Kuren, welche er ügſt. Auguſt Vogler, Geiſtſtr. 55
fahrene Militair und Civil-Aerzke mit mir vor
nahmen blieben ohne Erfolg. Da hörte ich, 9 er en ehe und eichene Bohlen u.

retter billigſt bedaß in der Apotheke zu Frefſburg a Unſtr. ein ig J rberühmtes Mittel bereitet wird welches bereits Auguſt Vogler Geiſtſtr. 55.
viele Perſonen, ſelbſt in den hartnäckigſten Fäl W eruan. nan
len von dieſem Uebel befreit hat. Ein drei n hekannter Qualität iſt zur Rappsbeſtellung
wöchentlicher Gebrauch deſſelben hat mich a vorräthig bei
hergeſtellt. Jndem ich dem Herrn Apotheker 5 Friedrich in Stumsdorf.Scherff zu Freiburg a U. meinen innigſten Aug. Friedrich in Stum t
Dank für Verabreichung deſſelben eben echt römische Darmsaiten
ich mich verpflichtet, unglücklichen Leidensgefähr- vorzhel late sind 5 nge-ten dieſes vortreffliche Mittel angelegentlichſt zu n glatt Hut n goobes s

S

troffenempfehlen. Hene Karmnrodt's Musikalienhandlg.
n ne Den en r. Hag dien 16. Juli 2 Fr. Hache, 5e Muſikdirecktor. a r r Jult;

Herbſtrübenſaamen, Concert
echt bayriſchen, bei Ernſt Voigt. Anfang 7 Uhr. E. John.

u verkaufen (auswärts): 1 Ladentafel Hamb. Korbwagen, I Pferde a geh S Schrente le braune Bleſſe und 1 Geſchirr, alles gut, iſt
ſchleuniger Abreiſe wegen äußerſt billig zu ver
kaufen im „Kronprinz“ zu Lauchſtädt

Ein ovales Medaillon nebſt Schlößchen iſt
von der kl. Ulrichsſtr. nach dem Paradeplatz ver
loren gegangen. Der ehrliche Finder wird ge
beten, es gegen 1 Belohnung in der kl. ül
richsſtraße 10 abzugeben.

Ein Ring, mit gelbem Stein und kleinen
weißen Steinen eingefaßt, iſt Sonntag Abend
vom Paradies durch die Schmeerſtraße bis zum
Markte verloren worden. Gegen Belohnung
abzugeben beim Goldarbeiter Herrn König
unter dem Ratthauſe.

3 Pfeilertiſche, 6 Polſterſtühle u. 2 Spiegel.
Anfragen ſchriftlich niederzulegen bei Ed.

Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Wir empfingen heute von der Weſtphäliſchen
Schiefer Induſtrie Geſellſchaft fein geſchliffene
und polirte Schiefer-Tiſchplatten, ausge
ſtattet mit broncirten Ecken, Guirlanden und
ächt vergoldeten Bougquets, ſowie einen Waſch
tiſchaufſatz als Muſter, welche in unſerm
Comptpir, gr. Ulrichsſtraßze Nr. 37, zur gefälli
gen Anſicht ausliegen.

B. Schmidt G Co.
Ein ſetter Schſe ſteht zum Ver-

Kauf in Kleinkugel Nr. 9.
Hundert Stück Schaafvieh ſtehen auf dem

Rittergute Benn dorf bei Eisleben zum
Verkauf.

Parterrewohnungen, a 72 ſind ſofort
S wieder frei bei

Mann S Söhne, Mühlgraben

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzetge,

Geſtern Abend 9 Uhr wurde meine liebe
Frau Marie geb. Golde von einem kräfti
gen Mädchen glücklich entbunden, was ich Ver

Todes- Anzeige.
Geſtern Nachmittag 4 Uhr ſtarb nach kur

zem aber ſchweren Kampfe unſer guter Vater,
der Klempner Meiſter Bernhard Kurze
Dieſe traurige Nachricht widmen allen Freun
den und Verwandten

die trauernden Hinterbliebenen.
Halke, d 21. Juli 1862

Berliner Börſe vom 19. Juli. Die Börſe war ſehr
ſtill und ganz tendenzlos, in Banken und in Nordbahn
wurde einiges gehandelt, Köln Mindener blieben ſehr
offerirt öſterreichiſche Sachen waren matter, Fonds blie
ben feſt Staatsſchuldſcheine beliebt Wechſel waren ziem
lich animirt und gefragt

Marktberichte.
Magdeburg, den 19. Juli. (Nach Wispeln.)

Weizen 768 Gerſte 40 42per Scheffel 84 b per Scheffel 70 d
Roggen Hafer 28e per Scheffel 50 hKartoffelſpiritus 8000 Tralles koco ohne -Faß,

20
Nordhauſen, den 19. Jult.

Weizen 2 20 bis 3 71,
Roggen 2 2 10 e 2 17Gerſte 15 e 22 tHafer e tRüböl pro Centner 16
Leinöl pro Centner 141

Quedlinburg, den 18. Jult. (Nach Wispeln.)

Weizen 75 Gerſte 40Roggen 60 Hafer 28 29Mohnöl a Etnr. 18—18
Raff. Rüböl à Ctur. 16—17
Rüböl à Etnrk. 15 16
Leinöl a Etnr. 14 15

Leipzig, den 19. Juli. Leipziger ProductenBörſe in Platz wie in Termin Geſgeſtn e „„loco“,

auf der Stelle und pr. d. h. pro, zu ſpäterer Lie
ferung, angedeutet), bezüglich a) des Oeles für Zoll
Cenkner, des Getreides und der Helſaaten für
U Dresdner Scheffel (daneben auch für 1 Preuß.
Wispel, e) des Spiritus für 1222 Dresdner
Kannen/ oder 12 Eimer 2, Kannen 100 Preuß
Zuart) vorgekommene Angebots-, Verkaufs und
Begehrs-Preiſe (mit Bf. Briefe bz. bezahlt und „„Gd. Geld bezeichnet) nach Thalern aus

e 68 hWeizen, 168 Pfd. braun loco: nach Qual. 6Bf. 65 6 z. feine Waare 6
Gd. (näch Qualität 72--76 Bf. 70 76 bzi,
feine Waare 75 Gd. Roggen, 158 Pfd. loco
nach Qual. 4 45 Bf. b. (nachQual. 57 58 Bf., 55 57 bz. pr. Juli 55
Gd. pr. Juli Auguſt 55 Bf., 54 Gd. pr.
September, October 54 Bf., 53 Gd. Gerſte
138 Pf. loco nach Qual. 3
Gd. (nach Qual. 36 38 Bf., 37 Gd.
98 Pfd. loco nach Qual. 2 bz.
Gd. (nach Qual. 25 26 bz. 25 Gd.ſen, 178 Pfd. loco zum Kochen 45 bz., zum Füt
tern 4 Gd. (zum Kochen 58 bz. zum Füttern
50 Gd. Wicken, 178 Pfd. loco 3 G.
(45 Gd. Rapps, 148 Pfd. loco 8 Gd.
(104 W. -Rübſen, 148 Pfd. losGd. (98 Gd. Rüböl loco: 15 Bf. u. bz. pr.
Juli, Auguſt 15 Bf. pr. Auguſt, September, inglei
chew pr. September, October und pr. October Novem
ber durchgehends 147 Bf. Leinöl loco 15 Bf.
Mohnölloco- 189 f. Spiritus, loco 21
Bf. 20 Gd. pr. Juli Auguſt 21. B. pr.
Auguſt Und pr. September ebenfalls 21 f. pr.
October bis Mai 19 bz.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 20. Jult Abends am Unterpegel 6 Fuß Zoll,
am 21. Juli Morgens am Unterpegel 5 Fuß 10 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 19. Jult Abends 3 Fuß Zoll,
am 20. Juli Morgens 2 Fuß 10 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 19. Juli Vormitt. am alten Pegel 26 Joll unter 0,

am neuen Pegel 4 Fuß 11 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

den 19. Juli Mittags: 1 Elle 15 Zoll unter 0.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſtrten

Aufwärts: Am 19. Juli. A. Krentzlin, Roggen, v.
Thoren n. Schönebeck. W. Bartels, Schiefer, v. Ham
burg n. Deſſau. Fr. Plake, Güter, v. Hamburg nach
Dresden. E. Hertel, Nußholz, v. Spandau n. Buckau,

Frz. Ackermann, desgl. M. Schurig, Gütker, von
Hamburg n. Dresden. H. Dümling, desgl. G.
Heiing, Schwefel, v. Magdeburg n. Außig. D. Heidt
mann, Stückgur, v. Hamburg n. Dresden. Fr. Mucke,
Eiſen, v. Hamburg n. Deſſau.

Niederwärts- Am 19. Juli. Fr. Hartmann, Shy
ruv, v. Trebe n. Magdeburg. J. Renneberg, Stück

wandten und Freunden hiermit anzeige.
Jerichow, den 19. Juli 1862.

Der Ober-Steuer Controleur
Schaeffer.

Die zweite Etage meines Hauſes iſt wegen
Verſetzung des ſeitherigen Jnhabers zum 1. Set.
zu vermiethen. Carl Rummel.

GebauerSchwerſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

gut, v. Halle n. Berlin. Prager Schleppkähne Nr. 1
und 27, Stückgut, v. Tetſchen n. Hamburg. W. Böd

ner, Zucker, v. Halle n. Breslau.
Wagdeburg, den 19. Jult 1862.

Königl. Schleuſenamt.

3 2 622 e 852 S
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Beilage zu e 168 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Dienstag den 28. Juli 1862.

Das deutſche Schützenfeſt in Frankfurt a. M.
Frankfurt, d. 18. Juli. Beim heutigen Banket ſprach Dr. Gärtz

aus Riga als erſter Redner. Er ſagt, daß während voriges Jahr die
Deutſchen in Riga einen telegraphiſchen Gruß zu dem nürnberger Sänger
feſt geſchickt hätten, er dies Jahr im Namen ſeiner Freunde ſelbſt gekom
men ſei, den Gruß zu dieſem großen nationalen Feſte ſelbſt zu überbrin
gen und er grüße hiermit die hier verſammelten Deutſchen im Namen
der Deutſchen vom Oſtſeeſtrande Rußlands aus ganzem, vollem, deutſchem
Herzen (Beifall.) Es hätten wohl einige er dortigen Schützen hierher
Kommen wollen es habe ſie aber die bevorſtehende Ankunft des edeln Kai
ſers Alexander in Riga davon abgehalten in ihm aber ſei der Drang zu
mächtig geweſen er habe dieſem ſelbſt beiwohnen müſſen und er bereue es
nicht, denn er habe hier einen Geiſt gefunden, der die beſte Anwartſchaft
auf die deutſche Einheit gebe. Jm deutſchen Wein trinke er darauf daß
dieſer Geiſtweiter und weiter flamme, wie die veſtaliſche Flamme, dieſer Geiſt,
der auf dieſem erſten wahrhaft nationalen Feſte alle deutſchen Männer be
feelt habe. Conſul Heymann aus Bremen gedenkt der Turner und wünſcht,
daß es dazu komme, daß die Turner und Schützen im Verein ſagen könn
ken an der Grenze Deutſchlands dürfe niemand herein. Er trinke auf
das Wohl gleichgeſinnter Herzen, auf ein gleichgeſinntes Panier, auf die
Vereinigung der Turner und Schützen! Karl Grün aus Trier mahnt an
die Worte des Dichters auch die Todten ſollen leben erinnert an die
Todten ohne deren Opferfähigkeit wir hier gar nicht verſammelt wären
unter dem Baldachin der freien Rede. „Vor vierzig Jahren gab es eine
Jugend voll deutſcher Kraft und deutſcher Tugend, aber es gab auch damals
ſchon Kerker und die aus dieſen kamen gingen als lebende Leichen herum,
man nannte die damalige begeiſterte Jugend Tugendbündler und Burſchen
ſchafter, aber die Tugend iſt die furchtbarſte Gegnerin der Tyrannen
Demagogen hat man ſie genannt und es iſt dies ein ſchöner Titel es
heißt Volksführer nicht Volksverführer, wie man ſagte, denn die Volks
verführer ſaßen ganz anders wo als im Kerker, ſie ſaßen auf Sophas von
Sammt und Seide und kranken Champagner. (Bravo!) Jm Jahre 1830
füllten ſich abermals die Kerker und viele ſtarben im Exil, dann kam
1848, das ernſtfeierliche, hochheilige Jahr, in dem neue Opfer gebracht
und in dem das Fundament gelegt wurde zu alledem, was jemals in
Deutſchland groß genannt werden kann, und das Blut iſt der Kitt, der
uns an dieſes Jahr feſſelt (Bravo! Bravo!) Stehen Sie auf, meine Brü
der, und entblößen Sie Jhr Haupt, ein Donnerruf dringe in die kühlen
Gräber dieſer Todten, dieſe leben hoch! (Stürmiſches Hoch Berthold
Auerbach aus Berlin kann nicht umhin, da er bei der Gründung des Schützen
bundes voriges Jahr zugegen des Mannes zu gedenken, welcher der Haupt
gebatter geweſen ſei bei der Taufe der deutſchen Einheit, des Herzogs
Ernſt. Wie der Doge von Venedig ausgezogen ſei und ſich, indem er
den Ring in die Tiefe geworfen mit, dem Meere vermählt hat, ſo zog
Herzog Ernſt aus hinaus auf das Meer der Volksgunſt und ſprach:
„IJch bin dir vermählt, du unergründliches Meer des deutſchen Volksge
müths, wir ſind eins und mit mir noch viele hohe Herzen.“ Den Schluß
ſeiner Rede bildete ein Toaſt auf die umgekehrte Weiſe des hohen Dich
ters daß es bald heißen müſſe, nicht wir wollen ſein ein einig Volk von
Brüdern, ſondern wir ſind ein einig Volk. (Bravo!) Als Dichter und
namentlich als novelliſtiſcher Dichter vertrat er die Jdee der geebenen Ver
hältniſſe. Schützenmeiſter Biſchof aus Thurgau zeigte, im Hinblick auf
die geſchichtliche Thatſache daß 1473 die züricher Schützen mit einem
Hirſebrei nach Strasburg gefahren ſeien, der noch warm geweſen wie ſchnell
die Schweizer helfen konnten zwar hätten ſte keine Gaben von Gold und
Silber mitgebracht, aber Herzen voll Liebe und Freundſchaft, und Hän
de, bereit, für euch zu kämpfen. (Bravo!) Sein Hoch galt dem Feſt
comite. Hr. v. Cornberg aus Karlsruhe gedachte der Schweizer die nicht
das hieſige Feſtcomite, ſondern ganz Deutſchland geladen. Hoch die Schweiz
ſchloß er und ſämmtliche Anweſende ſtimmten ein. (DO. A. 3.)

Frankfurt, d. 18. Juli. Der geſtkige Tag und Abend waren die
beſuchteſten der ganzen Feſtwoche. Das Wogen und Drängen in und vor
der Halle ſteigerte ſich zu ungeahnter Höhe trotzdem nirgends die geringſte
Störung überall reine, begeiſterte Freude endloſer Jubel. Hat auch das
wahrhaft herrliche Wetter, mit welchem uns der Himmel nach ſo man
chen Prüfungen geſtern begnadete, wohl hauptſächlich dieſen außergewöhn
lichen Andrang veranlaßt, ſo zog doch namentlich auch das am Abend von
dem Liederkranz veranſtaltete Feſtſpiel an. Man behauptet, daß wäh
rend der Aufführung deſſelben ſich mindeſtens 20,000 Menſchen auf dem
freien Raum vor der Bühne als Zuſchauer befanden. Leider konnte das
Gedicht ſelbſt bei der unvermeidlichen Unruhe des Auditoriums nur von
deſſen kleinſtem Theil verſtanden werden. Dagegen waren die das Feſt
ſpiel begleitenden Tableaux weithin ſichtbar, und riefen jedesmal einen
wahren Sturm von Beifall hervor. Fräul. Janauſchek als Germania
bot das Bild einer wahrhaft klaſſiſchen Erſcheinung. Wie wir hören,
wird der Liederkranz das Feſtſpiel am nächſten Sonnabend im großen

Saal des Saalgebäudes zum Beſten ſeiner Mozartſtiftung wiederholen.
Nach Beendigung des Feſtſpiels betraten noch die mit den Jnnsbrucker
Schützen hergekommenen Sänger die Bühne und trugen einige ihrer hei
mathlichen Lieder vor. An den Standkehrſcheiben waren bis zum Abend
des 17. 190 Becherpreiſe und an der Feldkehrſcheibe deren 80 gewonnen.
Die bis zum 16. d. am Standkehr geſchoſſenen Becher vertheilten ſich
nach Ländern wie folgt Oeſterreich, vorzugsweiſe Tyrol 14, Preußen 3,
Baiern 22, Württemberg 6, Sachſen 1, Baden 8, Bremen 2, Frank
furt 1, Schweiz 38 und Holland 1, zuſammen 96. Ein Theil unſe
xer Schweizer Gäſte hat uns mit dem geſtrigen Morgenzuge leider verlaſ
ſen. Manche, weil ſie nicht länger vom heimathlichen Heerd entfernt
bleiben konnten, viele aber auch aus übergroßer Beſcheidenheit, indem ſie

dramatiſchen Künſtlern voraufgeht, iſt diesmal auf's Glänzendſte gerechtfertigt

von ihrer Ueberlegenheit in der Anwendung der Schießwaffe keinen allzu
ausgedehnten Gebrauch machen wollten. Wir bedauern dieſen Entſchluß
ſehr. Es iſt kein Schütze am Platze, der mit irgend einer Anwandlung
von Neid oder Mißgunſt auf die Schweizer Schützen hinblickte und wir
ſind überzeugt die Rückwirkung der von ihnen gezeigten Fertigkeit im Ge
brauch des Stutzens wird eine mächtige ſein auf das geſammte deutſche

Schützenweſen. (Fr. Bl.)Jn einem Bericht der „Augsb. Allgemeinen Ztg.“ heißt es unterm
16. Juli: „Zweimal, wenn wir nicht irren, beſuchte geſtern der Herzog
von Koburg, von huldigenden Zurufen begrüßt, den Feſtplatz; und Lebe
hoch für den deutſchen Kaiſer begleiteten auffallend oft ſeine Schritte mit
hartnäckiger Aufdringlichkeit.
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Amerika.
Mexiko. Die Pariſer „Patrie“ enthält folgende Note: „Man

verſichert, daß die Regierung der Vereinigten Staaten der mexikani
ſchen Regierung, anſtatt der von Corwyn abgeſchloſſenen Anleihe den
Vorſchlag macht ihr für 8 Millionen Dollaärs die Provinz Senora,
einer der reichſten Mexiko's, abzukaufen. Die S Millionen würden
von Nordamerika baar bezahlt werden welches ſofort Beſitz von die
ſer Provinz nehmen würde. Wir wiſſen nicht, wie der Congreß dieſen
Vorſchlag aufnehmen wird. Er iſt aber gegenwärtig der Gegenſtand
der Unterhandlung zwiſchen dem Waſhingtoner Cabinet und dem Re
präſentanten Juarez.“

Theater in Halle.
Wir müſſen der Wahrheit zur Ehre mit Bedauern geſtehen daß die Auf

führung des werthvollen Wolfsſohn ſchen Schauſpiels „Nur eine Seele““ in ver
gangener Woche unſere ſehr mäßigen Erwartungen nicht nur nicht erreichte, ſondern
einzelne Momente und Scenen abgerechnet weit hinter denſelben zurückgeblieben
iſt. Die Unzufriedenheit des Publikums verſchuldet nicht das Stück, das ſeiner Jdee
und Ausführung wegen längſt unter den modernen Erſcheinungen auf dramatiſchem
Gebiete eine geachtete Stellung errungen ſondern deſſen Ausführung, die im Ganzen
wie im Einzelnen verfrüht und unreif erſchien. Wollten wir das wenige Lobens
werthe erwähnen fänden wir dieſem ſo viel wohlberechtigten Tadel entgegenzuſetzen,
daß bei genauer Motivirung deſſelben der uns zugemeſſene Raum überſchritten wer
den würde.

Einigermaßen mit dieſer Aufführung die uns um ſo unangenehmer berührte,
als wir kurz zuvor Gelegenheit fanden und nahmen uns über Leiſtungen im Luſt
ſpiel mit Recht anerkennend auszuſprechen verſöhnte uns die geſtrige Vorführung der
Kayſer? ſchen Poſſe: „Eine Poſſe als Medicin“, die wenn auch hier nicht neu,
doch ein zahlreiches Publikum angelockt hatte und ergötzte. Fräulein Stein von
Merſeburg ſpielte die Julie als Gaſt mit großer Naturwahrheit und fühlte ſich um ſo
mehr in dieſer Partie zu Hauſe, als Oeſterreich das Vaterland dieſer Poſſe, auch
ihre Heimath iſt. Jn draſtiſcher Weiſe wurde ſie von Hrn. Bartilla unterſtützt,
der aus dem Hrn. von Dunſt eine köſtliche Charakterſigur machte ſeine politiſchen
Extempore fanden ein ſehr aufmerkſames und beifallſpendendes Publikum. Auch die
übrigen Darſteller Sebaſtian Weißmann Hr. Fiſinger, Michael Weißmann
Hr. Blume, Schleicher Hr. Körner, Lindenheim Hr. Golden, Frie
derike Frl. Kellmann, Jacob Hr. Linzen) löſten ihre zum Theil dankba
ren Aufgaben mit Glück und Geſchick. Jm Laufe dieſer Woche wird, wie wir hören,
auch Hrn. Bartilla?sBenefiz in Scene gehen worauf wir noch einmal zurück
kommen werden.

Ia e ISoirée im Kurſaal zu Wittekind
am 19. Juli 1862.

Der günſtige Ruf welcher allen von Jlm Athen kommenden muſtkaliſchen und
Eine

von dem Hoſſchauſpieler H. Grans und dem Klaviervirtuoſen R. Pflughaupt
veranſtaltete muſikaliſch declamatöriſche Abend Unterhaltung brachte ſo viel Anziehen
des und Genußreiches, daß wir eine Wiederholung in Halle ſelbſt in ſpäterer Zeit
für höchſt wünſchenswerth halten. Außer den genannten ſchon vor vierzehn Tagen
in ähnlicher Weiſe ihre ſchönen Talente vorführenden Künſtlern, wirkten mit die in
dieſen Blättern kürzlich erwähnte Gattin des Hrn. Pflughaupt und ein junger Con
certſanger, der K. Ruſſiſche Hofcapellſänger Hr. Sobolleff aus Weimar.

Frau Sophie Pflughaupt, Herzogl. S. Meining. Hofpianiſtin, glänzte
zunächſt in den perlenden Läufen der „Silberquelle““ von Maſon und bewies im
Vortrag der neueſten Compoſition ihres Gattin II baciott, einem Concertwalzer nach
Arditi's bekannten Klängen wie ſehr ſie bei außerordentlicher Kraft in der linken
Hand welche zum Theil die Melodie führte die ſchwierigen Triolen und Paſſagen

mit Ausdauer und großer Gewandtheit in Beherrſchung des Flügels (aus der Fabrik
unſers Mitbürgers Honigmann) auf die erſtaunten Zuhörer einzuwirken im Stande
ſei. Die melodramatiſche Bearbeitung von Bürgers „Leonore“ durch Franz Liszt,
war uns neu und ließ die große Kunſtfertigkeit ſeines Schülers Pflughaupt nicht
minder als die ergreifende Declamation des Herrn Grans in wahrhaft künſtleriſcher
Weiſe hervortreten.

Hr. Sobolleff, Schüler des Hrn. Milde in Weimar, mit einer jugendlich kräfti
gen Stimme begabt, excellirte durch Vortrag ſehr glücklich gewählter Lieder, von denen
namentlich Schuberts „Aufenthalt““ und Deſſauers ſchöne Compoſition „Lockung““
die vorzügliche Ausſprache des Sängers und ſeine in tieferen Lagen, wie in höheren,
ausgiebige und anſprechende Stimme documentirten. Auch die getragenen Töne in
Mendelſohns Jagdlied gelangen ihm durch alle Strophen vorzüglich, wie denn auch
das Pianiſſimo am Schluß des Geſanges einen vielverſprechenden Sänger, der in der
feineren Ausbildung ſchon vorgeſchritten iſt, nicht verkennen ließ. Die witzig ſein
ſollenden Tiſchſeufzer in Ess dur vorgetragen von Hrn. Grans, welche gegen das
2. Gebot auch der höheren Aeſthetik, verſtießen bewirkten eine tragiſche Ruhe des
ſonſt beifallsluſtigen Publikums. Der glanzvolle Vortrag von Liszt's „Göthe-Marſch““
a quatre mains von Herrn und Frau Pflughaupt beſchloß den an ächtem Kunſtgenuß

reichen Abend. e3 2 3 9 12 2Mittheilungen aus der öffentlichen Sitzung des hieſigen CriminalGerichts
am 18. Juli.

In der Nacht vom 6. zum 7. April d. J. wurde aus einem verſchloſſenen Ge
bäude des Häusler Ohme in Brachwitz, welches derſelbe nur zur Aufbewahrung von
Geräthſchaften benutzte, durch Eröffnung mittelſt eines Nachſchlüſſels, 2 Schippen
Spaten, 1 Zange, 1 grüner Düffelrock entwendet. Der Verdacht der Thäterſchaft fiel
auf den Handarb. Aug. Strenz in Brachwitz, weil derſelbe im Beſitz der geſtohlenen
Sachen von denen er einen Theil verſteckt hatte, betroffen worden iſt. Auch heute
konnte der Angeklagte dieſen Verdacht nicht von ſich wälzen verſtärkte ihn vielmehr
durch die Behauptung daß er jene Gegenſtände gefunden während er früher von



einer ſolchen Erwerbsart nichts erwähnt hatte. Der Gerichtshof erkannte deshalb auch
auf Schuldig und belegte den c. Strenz mit 6 Monat Gefängniß, Verluſt der bür
gerlichen Ehrenrechte und Stellung unter Polizei Aufſicht auf 1 Jahr.

Der frühere Bediente Friedrich Auguſt Carl Gnieß aus Merſeburg diente frü
her beim Oberamtmann Wendenburg in Paſſendorf, war dann ſpäter in Leipzig Om
nibusConducteur, ſcheint dort nach kurzer Zeit brodlos geworden zu ſein und in ſei
nem Nothſtande den Entſchluß gefaßt zu haben ſeine Lokalkenntniſſe zu Paſſendorf
zur Begehung eines Diebſtahls zu benutzen. Denn am 29. Juni ſchlich er ſich in
die Behauſung des c. Wendenburg, wartete bis es Tag wurde, ging dann in das
Arbeitszimmer ſeines früheren Brotherrn entwendete von dort eine auf dem Tiſche
liegende Ankerühr nebſt goldener Kette und verkaufte dieſelbe ſofort in Leipzig. Daß
er ſchon früher mehrfache in ähnlicher Weiſe dort vorgekommene nicht unbedeutende
Diebſtähle verübt, hat ihm nicht nachgewieſen werden können. Er wurde da er frü
her bereits 2mal beim Militair wegen Diebſtahls beſtraft worden war, jetzt zu 2
Jahr Zuchthaus und. 2 Jahr Stellung unter Polizei Aufficht verurtheilt.

Der Tiſchlergeſelle Heinrich Reinhold Lorenz von hier, bereits einmal wegen
Diebſtahls beſtraft hat am Sonntag den 7. Juli d. J. dem Paſtor emer. Axt aus
deſſen Wohnung in die er ſich eingeſchlichen, circa 130 Thaler theils in Coupons,
theils in baarem Gelde, ſowie 1 Portemonnaie und 25 Cigarren aus unverſchloſſenen
Kaſten reſp. Kommoden entwendet. Die die Wohnung abſchließende aber nur
mit einem Drückerſchloß verſehene EntreeThüre von Gitterwerk hat er mittelſt Durch
ſteckens ſeiner Hand und Heben des Drückers geöffnet; das Fenſter der Küche war
nur angelehnt und auf dem Fenſterbrette lagen die Schlüſſel zu allen übrigen ver
ſchloſſenen Behältniſſen. Da er früher in der Wohnung gearbeitet hatte, waren ihm
dies und die Lokalität bekannt und die Ausführung des Diebſtahls bei Abweſenheit
der Bewohner der Axtſchen Wohnung ſehr leicht. Er wurde wegen dieſes Diebſtahls
zu 6 Monat Gefängniß, Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte und Stellung unter Po
lizeiAufficht auf 1 Jahr verurtheilt

Der Handarbeiter Ernſt Heinrich Haaſe von hier, 18 Jahr alt und bereits
2mal wegen Diebſtahls beſtraft iſt in der letztern Zeit öfters in die Häuſer fich ein
ſchleichend betroffen worden, ohne daß man ihn gerade der Verübung von Diebſtählen
überfuühren konnte. Am 12. d. M. wurde er jedoch in Begleitung des Handarbeiter
Gottlieb Auguſt Beyer, ſeines ſteten Begleiters auf dergleichen Gängen, im Hauſe des
Maler Camnitius hier betroffen, wie er eben aus der unverſchloſſenen Küche des Stadt
baumeiſter Herſchenz 7 Sgr. die auf dem Tiſche lagen entwendet hatte. Geſtän
dig dieſes Diebſtahls ward er mit 6 Monat Gefängniß Verluſt der Ehrenrechte und
Stellung unter Polizei Aufſicht auf 1 Jahr belegt.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 19. bis 21. Juli.

Goldner Riäng. Hr. OAmtm. Fichteier a. Sorau. Hr. Refer. Spannagel a.
Bautzen. Hr. Oekon. Müller m. Sohn a. Dehlam b. Kreutz. Hr. Kaufm.
Cohrus a. Berlin. Hr. Oekon. -Verwalter Epmeyer a. Liegnitz. Hr. Dr. wed.
Leobold a. Danzig. Hr. Fabrik. Krohmann a. Peſth. Hr. Lehrer Schott a.
Gronau i. Hannover.
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Goldner Löwe. Hr. Amtm. Müncher a. Riegenau. Hr. Mühlenbeſ. Schlick
a. Erfurt. Hr. Ger.Refer. Grünefeld u. Hr. Aſſeſſor Rösler a. Berlin. Die
Hrrn. Kaufl. Dremenſtädt a. Magdeburg Arnold a. Leipzig Flemming a.
Köln, Horn a. Düſſeldorf.

Stadt Hamburg. Hr. Juſtizrath Stadlich m. Fam. a. Aſchersleben. Hr.
Jnſp. u. Hauptm. a. D. Bajohre a. Elberfeld. Hr. Beamter Langen m. Frau
a. Altenkirchen. Hr. Kreisrichter Bertram a. Langenſalza. Hr. Fabrikbeſ.
Schüttler a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Fügner u. Fölſche a. Magdeburg An
greß u. Schütte a. Berlin Samſon a. Nordhauſen. Hr. Dr. Böttcher a. Eis
leben. Hr. Cand. theol. Schönwälder a. Breslau.

Mente's Hötel. Die Hrrn. Kaufl. Bengel a. Potsdam, Hirſchberg m. Frau u.
Borg a. Magdeburg, Wilmersdorf m. Frau a. Wien Henniger a. Arnſtadt,
Gebr. Schuchardt a. Berlin Mette a. Quedlinburg Kürſchner a. Erfurt, Kü
ßing a. Elberfeld. Hr. Rechtsanwalt Sannteig m. Fam. a. Eilenburg. Hr.
Apoth. Müller m. Sohn a. Sangerhauſen. Hr. Kreisrichter Kuhne a. Feſten
berg in Schleſ. Hr. Lieut. u. Gutsbeſ. v. Funk a. Härtmannsdorf. a
Amtm. Murkrath u. Hr. Dir. Klug a. Berlin. Frau Trübke u. Frau Bau
mann a. Wittſtock. Hr. Oekon. Klauer m. Fam. a. Altſtedt. Hr. Rendant
Clauß a. Aſchersleben.

Hotel zur Risenbahun. Hr. Rent. Strauf m. Frau u. Hr. Ger. Aſſeſſor
v. Puttkammer m. Frau a. Berlin. Hr. General Super. Schnertz a. Magde
burg. Die Hrrn. Kaufl. Holke a. Leipzig, Meyer m. Frau a. Hamburg, Meyer
u. Salomon a. Mainz. Hr. Superint. Keuner m. Tochter a. Söllingen. Hr.
Gutsbeſ. Voigt a. Maklendorf. Hr. Dr. Hoffmann a. Glogau. Hr. Admiral

Donnere a. Danzig. Frau Amtm. Meyer a. Halle.

Singakademie.Dienstag den 22. Juli Abends 6 Uhr Verſammlung der Sing
akademie im Saale zum Kronprinzen. Geübt wird: Das Para
dies und die Peri von Rob. Schumann.

Der Vorſtand.

Kronprinz. Hr. Kammerherr u. Geh. Rath Graf v. Bernſtorf m. Fam. u.Diner a. Schwerin. Die Hrrn. Rittergutsbeſ. v. Arnim m. Sohn u. v. Wol Meteorologiſche Be obachtungen.
ten a. Berlin. Die Hrrnu. Kaufl. ſt a. Nürnberg, Strohthenk u. Pfeif 20. Juli. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

M., Friedheim a. Berlin. hr et a. eben Luſtdruck 334,92 Par. L. 334,60 Par. 395,55 Par. L. 338,04 Par. L.Stadt Zürich. Hr. Geh. Rath Wickert a. Berlin. Hr. Arzt Krauſe a. Ham Dunſtdruck 5,61 Par L 528 Par e 387 Par e Pare
burg. Hr. Stud. Stathoky a. Leipzig. Die Hrrnu. Kaufl. Wagner a. Pforz el t h L. ar. S L.heim, Landmann m. Sohn a. Fürth, Kurz Sennholz, Haberland, Pinkuß u. el. Feuchtig eit 75 pCt. 65 pCt. 66 pCt. 69 pCt.
Reichardt a. Berlin, Schmidt a. Köln, Reinhold a. Magdeburg. Luftwärme 15,7 G. Rm. 16,7 G. Rm. 12,5 G. Rm. 15,0 G. Rm.
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erAbgang u. Ankunft d. Eisenbahn Züge in Halle. re ene r ohnellzüge.1) 6. V. 15 M. Mrg. 2) 7 U. 36 M. Arg. 8) 10 D. von Halle vach Klasse Klasse Klasse I. KI. II. i III. X.

Abg, ch u e e e e erv Lei T i v 9) 10 e e cAnk. von 7) 7 U. 45 M. Mrg. 8) U. 5 M de b11) 8 Abds. 12 r 2 116 29 226 127 6 110Nehm. 10) 6 V. 50 M. Abds. 11) 8 V. Ab l ba a10 50 Abs. Walter a e n tNr. 6 u. 7 (Sehnellzüge) halten ewischen Balle and Leipeig nicht an r. Ha n s er e v 3 6 221 121 h 85, 8 u. 11 (Güterzüge mit Personenbeförderang) halten auch bei Gröbers Birierfela u 20 9 h i 6 W 28 6
zwischen Halle u. Sohkeuditz) an. Tour u. Retour-Billet ar l c 7 SH. 7 W. 45 M. Mrg. 2) 9 Vrm. 8) 1 Brehna 19 13 22 1010 M. Nehm. 4) 6 V. 50 M. Abds. 5) 8. D. Tour- u. Retour- Billets 13 6

Abs. auoh d b Abäs. (äbern. in Cöthen). 10 V. 50 M. Abds. Landsberg s lio 7ie i e sAnK. von a e urg 7) 6 U. 165 M. Mrg. (bat in Cöthen äbern.) 8) 7U. Tour- u. Retour- Billets s o e
36 M. Mrg. 9) 10 V. 35 M. Vrm. 10) 1 V. Erfurt. 325 2 5 120 255 M. Nehm, 11) 7 15M. Ab. 12)8 45 Ab. in I Tage hin a zurüer 325 211

Kr. 1 u. 12 ejnd Sehnellzüge; Hr. 1, 6 n. 1I0 halten in Gnadau und Nr. 12 in Sonntags hin u. zurück 2 8 122 e
Sehönebeck Gnadau, Saale u. Stumsdorf. nicht an Nr. 2, 5, 7, 9 u. 11 sind Kisenaeh I 525 3 9 2117 s 13 3 26 7
Güterzüge mit Personenbefördernung balten auch bei Westerhusen, Wulfen, in I Tage hin u, zurück 625 II

Gr. Weissandt u. Niemberg an. Sonntags hin u. enrüöek 312 219 eBei Siums dorf wird auf dem Cours von Halle nach Magdeburg um 8 D. 5 M. Gasen 98 58 4 6 10 3 614
Mrg., 9 U. 60 M. Vrm. 1 V. 40 M. Mitt. 7 U. 20 M. 8 U. 50 M. Abds. u. Frankfurt a. M. 11425 8127 628 1521 928 e
11 G. 18 M. Nachts auf dem Cours von Magdeburg naeh Halle 5 D. 10
7 D. Urg., 9 U. 35 M. Vrra. 12 U. 30 M. Mitt. u. 6 U. 25 M. Abds. angehalteu.

3 V. 55 M. Arg. 2) 4 D. 15 M. Mra. 3) 1 D. 15 A.
Nachm. 4) 6 V. Abds. 5) 7 D. 30 M. Abds. (übern.

waren li in Bitterfeld.An von We III 11 0. 10 M. Vrm. 7) 4 V. Nehw. 8) 5 D. 45 A.
Nebhm. 9) 11 D. 8 M. Abds. 10) 6 U. 35 M. Mrg.
(hat in Bitterfeld übern.

Nr. 1, 4, 6 u. 9 ind Schnellzüge, welche Personen in allen 3 Wagenklassen
befördern und zwischen Berlin und Frankfart a. M. die Wagen nieht wechseln
Nr. 2 u. 7 ind Güterzüge, bei welchen Personenbeförderung nicht stattündet.
Säwmtliehe Züge halten in Landsberg, Brehna, Rojtzsch u. Bitterfeld an, Nr. 2,

3, 7 u. 8 ausserdem auch in Hohenthurm
Abg. nach Bessam 1) 1 Uhr 15 Min. Nachm. 2) 6 Uhr Abends.
Auk. von Dessau 3) 11 V. 10 Alin. Morg. 4) 11 U. 8 Min. Abends.

Die Tour- und Retour-Billets haben für die Schnellzüge Keine Gültigkeit aveh
wird auf dieselben kein Freigepäck expedirt.

1) 5 V. 10 Min. Morg. 2) 8 U. 30 Min. Morg. 3) 11 U.
20 M. Vorm. 4) 1 V. 55 M. Nachm. 5) 7 D. 20 A.

erh. ſ t Abds. 6) 11 U. 25 M. Abds.An von BI 3 0. 40 Mr. 8) 7 V. 35 A. Arg. 9) 1 V.
Nachm. 10) 3 D. 45 M. Nehm. 11) 5 D. 50 M.
Nehm. 12) 10 U. 15 M. Abäs.

Nr. 5 (Personenzug) fährt bis Erurt, die übrigen Zäge bis Hisenaoh resp.
Gerstungen, wo Nr. 4 (Personenzug) Angehluss nach Oassel, Nr. 3 u.

(Sehnellzüge) Angehluss n. Cassel u. Frankfurt a. A. haben.
r. 10 u. 12 treffen zugleich von Gotha, ieenach resp. Gereatungen,
r. 9 von Cagsel, Nr. 7 u. 11 von Cagsel u. Frankfurt a. H. hier eia.

Die Züge Nr. 4 u. 5 haben in Corbetha Angchluss nach Zsia 2.
Vr. 4, 5, 8, 9 12 ind Persohenzüge, Nr. 2 u. 10 Güterzäge mit Perso-
nenbeförderung, Nr. 3, 6, 7 u. 11 Sehbnellzüge leiztere halten bei Kösen und
Sulza (ausser der Badesaison), sowie in Vieselbaah, Dietendorf, Fröttztedt und
Herleshausen vieht an auch findet bei denselben Keine Personenbetförderung in
I. Wagenklasse statt. Die für einen Tag geläösten Betonr-Billete haben fär die

Sehnellzüge Keine Gülügkeit.
Auf die Tonr- und Retour- Billets wird Kein Freigepäck expedirt.

Abgehende ersonenpostem von alle
nach Nordhausen täglich 9, Uhr Vorm. u. 122, V. Nachts, nach Vrfurit täg
lich 7 U. Abds. nach Sangerhausen tägl. 3 D. nach Wettin tagt
4 D. Nachm. nach Cönnern tägl. 9 U. Vorm. nach Schraplau tägl. 4 Da
Sonntag 5 D. Nachm. nach Läbejän tägl. 3 U. Nachm. nach Kieler
tägl. 6 U. Mrg. Salzmünde 9 U. Vorm.
Scohnellpost nach Nordhausen täglich 12 Uhr Nachts zum Ansehluss an

die Züge von Thüringen Leipzig, Berlin.

Am kommende Personenposten im Halle
von Nordhausen täglich 55, U. Morg. u. 4 V. 40 II. Nachm. von Krfurs
tägl. 5 U. 40 M. Morg., von Cönnern tägl. 5 D. 20 M. Nachm. von Wettin tägl
72 D. Morg., von Eisleben tägl. 92, V. Vorm. von Sohraplau tägl. 92,
Vorm. von Löbejün täglich 7 U. Morgens von Sang erh ans en tägken
9 U. 50 M. Abenäs, von Salzmünde tägl. 5 V. Nachm.

Schnellpost von Nordhausen täglich 3 Uhr 10 Min, früh,
Bakrpreise. Cours nach Nordhaus en (pr. Meile 7 Bigenbogen (2 M.) 14 Risleben (4 M. I I W

20 Rossla (9 M.) 2 Nordhäusen (12 M.) 2 25
Lours usch Eisleben (pr. M. 6 Bis Langenbogen (2 M.) i2Fisleben (4 Meile) 27 Cours nach Sehrapls u (pr. Meile 6
Bis Tontsehenthel (12/, Meiſo) 109. Soehrapiag (39, Meile) 21 Court
nach Wettin (pr. M. S Bis Wettin (25, M.) 13 Cours ne
be jün (pr. M. 5 Bis Löbejün (2 M.) 13 Cours nach Cönnern
(pr. M. 5 Bis Gönnern (3 M. 17 Bis Trotha 5 (mit der
Personenpost nach Cönnern, Wettin u. Löbejün). Conrs nach Rrkurt (pr. Meile

Bis Lacohstäds (2 M. 14 Sohafstädt (3 M.) 21 Querfuri
Artern 2 HeidrangenSehr M.) 2 Kindelbrück (109, M. 215 Weibsenseo (I19, M.) 2 22 Gebesee (139, 8 69,

Etat i 8 e 23 Gours bis Sa le m un de (2 dl.) 12
Sohnellpost Cours nach Nordhaus en (pr. Meile 8 Asitz. Wagen

ohne Beichaisen- Gestellung bis Langenbogen 16 Eisleben 1 6 San
gerhausen 1 28 Rossla 2. 16 Nordhausen 9 e 8

r



Bekanntmachungen.
Handels Regiſter.

Kreis Gericht Halle a/S.
Jn das Firmen -Regiſter unter Nr. 268 iſt

eingetragen
Bezeichnung des Firma Jnhabers:

Schnittwaarenhändler Louis Gundermann
zu Halle.

Ort der Niederlaſſung:
Halle.

Bezeichnung der Firma
L. Gundermann.
Zeit der Eintragung

Eingetragen am 15. Juli 1862.

Handels Regiſter.
Kreis- Gericht Halle a/S.

I. Jn das Firmen-Regiſter unter Nr. 9 iſt
eingetragen:

Bezeichnung des Firma Jnhabers:
Kaufmann Friedrich Adolph Mertens

zu Halle.
Ort der Niederlaſſung:

Halle.
Bezeichnung der Firma:

Hoffmann S Mertens.
Zeit der Eintragung:

Eingetragen am 11. März 1862.
Bemerkungen

Der Kaufmann Emil Robert Adolph
Sauſt zu Halle iſt als Geſellſchafter einge
treten und die nunmehr als offene Geſellſchaft
beſtehende Firma Hoffmann Mertens
unter Nr. 64 des Geſellſchafts Regiſters einge
tragen.

Eingetragen am 11. Juli 1862.
II. Jn das Geſellſchafts-Regiſter unter Nr.

64 iſt eingetragen:
Firma der Geſellſchaft

Hoffmann S Mertens
Sitz der Geſellſchaft

Halle.
Rechtsverhältniſſe der Geſellſchaft

Die Geſellſchafter ſind:
Kaufmann Friedrich Adolph Mer-
tens zu Halle,

2) Kaufmann Emil Robert Adolph
Sauſt daſelbſt.

Jeder von Beiden iſt zur Vertretung der
Geſellſchaft befugt.

Die Geſellſchaft hat am 1. Juli 1862 be
gonnen.

Eingetragen am 11. Juli 1862.

GeſchäftsVerkauf.
Ein nobel eingerichtetes flottes

Materiall-, Tabacks-, Cigarren-,
Schnitt und Woll Geſchäft in einem
ſehr großen Dorfe ſteht Familien Verhältniſſe
halber zu verkaufen und ſofort zu übernehmen.

Portofreie Briefe erbittet man unter Chiffer
B. E. Nr. 25 poste rest. Halle a/S.

Ein recht preiswürdiges ſchönes Garten
Etabliſſement mit Reſtauration desglei
chen Hausgrundſtücke verſch. Größe weiſt zum
Kauf nach G. Martinius.

Kapitalien von 15,000 bis zu 300
herab in beliebigen Poſten hat auf gute Hypo
theken unterzubringen G. Martinius, Trö
del 12.

Ein großer Gaſthof mit Bäckerei
und Naterialhandlung, ſämmtliche Gebäude
ganz neu, und dazu gehörig 10 Mrg. Land u.
eine kl. Obſtplantage, ſoll für 5000 mit

Anz. durch mich verk. werden.
Eine vor wenigen Jahren neu er

baute Schneide Und Mahlmühle mit 2 Cylin
dergängen und 1 Spitzgang, mit Dampf und
Waſſerbetrieb eingerichtet, mit vorzüglich ſtarker
Kundſchaft, in der ſchönſten Gegend der golde
nen Aue, nahe bei Nordhauſen, und dabei
1 Mrg. Garten, ſoll Fa milienverhältniſſe hal
ber möglichſt bald verk. werden. Das Grund
ſtück liegt nahe an der jetzt project. Eiſenbahn.

Ein Wohnhaus, welches circa 1300 ver
zinſt, ſoll mit 800 A verk, werden.

Nähere Auskunft giebt: der Commiſſionair
H. A. Herrmann in Sangerhauſen

Extraſahrt nach Hamburg.
Am Sonnabend den 26. d. Mts. findet von Halle und Leipzig mit dem

um 7 Uhr Morgens von Leipzig abgehenden und von hier um 10 Uhr 50 Mi-
a nuten Vormittags weitergehenden Zuge eine directe Perſonenbeförderung nach

Hamburg zu folgenden auf die Hälfte ermäßigten Fahrpreiſen und mit für Hin und Rück
fahrt gültigen Billets, jedoch ohne Freigewicht für Gepäck ſtatt

I. Claſſe: II. Claſſe: III. Claſſe:Von Leipzig pro Perſon 11 6 s 5 A 3 9 6Halle 10 2 7 6 4 17 6Von Hamburg wird die ElbſchifffahrtsCompagnie eine Extrafahrt nach Helgoland
veranſtalten. Abfahrt von Hamburg mit dem Dampfſchiffe „Helgoland am Sonntag den
27. d. Mts. Morgens 8 Uhr und Rückfahrt von Helgoland nach Belieben am Montag den
28. oder Mittwoch den 30. d. Mts. Morgens.

Billets für die Dampfſchifffahrt hin und zurück ſind zu 5 Preuß Courant pro Perſon
bei unſeren Einnehmern in Halle und Leipzig zu haben. Die Rückfahrt von Ham burg
kann mit jedem Zuge vom 27. Juli bis einſchließlich 1. Auguſt von Wittenberge ab auch
mit dem erſten Zuge am 2. Auguſt und von Magdeburg mit dem an demſelben Tage um
10 Uhr 45 Minuten Vormittags abgehenden Zuge erfolgen, nur dürfen auf der BerlinHambur
ger Bahn die Courierzüge nicht benutzt werden.

Magdeburg, den 16. Juli 1862.
Directorium

der Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.
Directorium

der Magdeburg Wittenbergeſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Beutsohen Phönév,
Feuer- Versicherungsgesellschaft in Frankfurt a.

Grundcapfital 5,500, O00 I.
Reservefonds 1,134,495 H.

Empfiehlt ſich bei herrannahender Ernte zur Annahme von Verſicherungen auf Gletreicdie in
Scheunen und Biermnenm zu ſoliden aber feſten Prämien.

Die Prämien für Diemen (Schober) ſind dieſes Jahr ermäßigt, auch können Die
menverſicherungen allein,
verſichert, abgeſchloſſrn werden.

Zur Annahme von Verſicherungen empfiehlt ſich
Halle a/S., d. 19. Juli 1862.

ohne die Bedingung daß die Vorräthe in Scheunen mit

der Agent

L ogts Beuss er.
Verkauf.

Nach geſchehener Verpachtung meines Fabrik
Etabliſſements habe ich noch verſchiedene nicht
mit in Pacht übergegangenen Gegenſtände zu
verkaufen. Vorzüglich eine große Anzahl Mo
delle neueſter Conſtruction, ſowohl für Eiſengie-
ßereien als auch für Maſchinenbauer paſſend
ferner einen Ventilator 3 Fuß Durchm., zum
Schmelzen in Cupolöfen, auch für Brennereien
ſich eignend; ferner eine ſehr ſtark gebaute Dreh
bank mit Holzwangen, 10 Fuß lang, mit 15
Zoll Spitzenhöhe, ſehr brauchbar für einen
Schloſſer oder Schmidt zum Abdrehen der Ach
ſen endlich noch ein großes Holzſchwungrad, 8
Fuß Durchm. mit 2 Kurbeln, einen Dampf
handſchieber, 4 Kaſten mit Metallbuchſtaben
und Zahlen verſchiedener Dimenſionen, einige
Riemſcheiben, Räder c.

Da nach geſchehener Uebergabe die bedeutend
ſten Räumlichkeiten von dem Herrn Pächter
in Anſpruch genommen werden, ſo beabſichtige
ich vorgenannte Gegenſtände ſo bald als mög
lich und zu jedem Preiſe zu verkaufen, und er
ſuche geehrte Reflektanten ſich geneigteſt direkt
an mich wenden zu wollen.

Halle. A. Bernau,Schimmelgaſſe Nr. 6a.

S Schmiede Verkauf.
Ein Haus in einer großen Stadt mit 19

Stuben, 14 Kammern, 10 Küchen, Waſchhaus,
bedeutendem Hof und Bodenraum, Einfahrt,
Stallung ſowie eine ganz frequente Schmiede,
ſoll mit ſämmtlichem Handwerkszeug verkauft
und mit 4000 Anzahlung übergeben wer
den. Darauf Reſlectirende wollen Adreſſen un
ter H. A. No. 30 poste rest. Mü cheln, Kreis
Querfurt franco einſenden.

Eine frequ. Schenkwirthſchaft, die allei
nige im großen Dorfe, mit ca. 20 Mg. Areal,
ſchönen Gebäuden, Garten u. vollſt. Jnventar,
im Kreiſe Schweinitz, ſoll veränderungshalber
preiswürdig verkauft werden.

2) Eine dergl. ſtädtiſche mit Materialgeſchäft,
ca. 5000 jahrl. Umſatz, Kegelbahn in ſchö
nem Garten und 13 Mrg. Areal e. iſt Fami
lienverhältniſſe halber für 3000 zu verkau
fen und können Kaufluſtige das Nähere auf
frank. Briefe Merzberg s No. 185 poste
restante erfahren.

Ein junges Mädchen von außerhalb, welches
im Kochen Plätten, und allen häuslichen Ar
beiten wohl erfahren iſt, und gute Zeugniſſe
aufzuweiſen hat, findet in einer ſtädtiſchen Wirth
ſchaft Stellung. Näheres

Halle, Kellnergaſſe Nr. 1.
Einen Drehburſchen vom Lande ſucht

E. Dönitz.
Brauchbare Zimmergeſellen finden dauernde

Beſchäftigung beim Zimmermeiſter Rudloff
in Halle. Auch können noch zwei Lehrbur
ſchen bei demſelben, unter annehmbaren Bedin
gungen, in die Lehre treten.

Ein junges Mädchen welches die feinere
Küche erlernen will findet eine Stellung in
einem auswärtigen Hötel. Näheres bei Herrn
Zießler, Rathhausgaſſe Nr. 1.

Auf der Domaine Schladebach bei Merſe
burg findet ein Oekonomie Lehrling zu Michaelis
eine Stelle.
Schladebach 1862. H. G. Strauß.

Geſuch.
Ein unverheiratheter Brenner wird nach

Sachſen geſucht. Das Nähere zu erfragen bei den
Kupferſchmidtmſtrn. Dankwarth S Aſche,
Geiſtſtr. Nr. 50.

Ein Glaſergeſelle, guter Arbeiter, findet
dauernde Beſchäftigung bei

Eduard Heckert, Glaſermſtr.
Halle, den 21. Juli 1862.

V Zur Bewirthſchaftung eines größern
E. Rittergutes wird 1 Jnſpektor mit 300
Er und für ein kl. Gut ein Jnſpektor mit
V 200 Gehalt c. verlangt. Näheres
V durch den Kaufm. L. F. W. Kör
W ner in Berlin.

Ein junges kräftiges Mädchen aus achtbarer
Familie ſucht ſogleich oder zum 1. Aug. einen
Dienſt. Näheres Zapfenſtraße Nr. 18, eine
Treppe hoch.

Ein Bund kleiner Schlüſſel iſt am 15. d.
M. auf der Chauſſee zwiſchen Gorsleben und
Naundorf gefunden worden. Der rechtmäßige
Eigenthümer kann ſich melden bei

C. Wendenburg
in Naundorf



P.
Wir zeigen unſeren Geſchäftsfreunden ergebenſt an, daß nach Ausſcheiden

der Gutsbeſitzer
Herren Louis Fritsch zu Woesenburg.,

Louis Vach daſelbſt,
Louis Reinecke zu Rottelsdorf,
Christ. Schulze zu LocChewiütz,
Wilh. Sturm zu Ahlewite,
Friedr. Becker zu Thalcdlorf.
Vriedr. Sfebenhiühner zu Rumpiäm.
Ancdreas Bulenberg zu lben,
Albert Dietz zu Zabitz.

wir unſere ſeitherige FirmaZuckerfabrik Zabitz bei Gorhbstodt,

Hochheimm, Lämsel Co.
umgeändert haben.

Der Sitz der Geſellſchaft iſt nicht mehr, wie früher unrichtig angegeben
war, „Zabttz“, ſondern Oeſte.

Die Vertreter der Fabrik ſind für das Geſchäftsjahr 1862/63 die Gutsbeſitzer
Herren Gottlob Hochheim zu Follebem.

Ehregott Hochheim daſelbſt,
Oscar Linsel zu benAlb. SChnRapperelle zu Peiſhausen.
Carl Schaefer zu Za bitte
Wriecdr. Pfeffer zu Beſdewitz,
Hottfſr. Lange daſelbſt.Dem Fabrik -Dirigenten Herrn Gustav Wemelius haben wir Procura

ertheilt und wird dieſer die Firma rechtsverbindlich für uns wie endſtehend
allein, in allen gewöhnlichen Fällen, bei Wechſeln jedoch, mit zwei von obi
gen Vorſtandsmitgliedern gemeinſchaftlich zeichnen.

Mit Hochachtung

Hochheim, Linsel Vo.
Herr Glustav Demölfurs wird zeichnen:

ppa. Hochheſmm, Liäümsel Co.

G. en.Neue Sorten Haarpfeile u. Damenkämme empf. O. F. Ritter gr. Ulrichsstr. 42.
Dachſilz, Dachpappe in Rollen und Tafeln, Asphalt, Steinkohlentheer,

Nagel zur Dachbedeckung vorräthig. I. Zabel, Zimmermeiſter.
Holz, Cement-Bedachung läßt ausführen A. Zabel, Zimmermeiſter.

Bau de Cologne philocome (Kölniſches Haarwaſſer),
bekannt unter dem Namen Moras haarſtärkendes Mittel.

Dieſes ausgezeichnete feinduftende Toilette und Haarmittel wird bereits von
allen Kundigen den marktſchreieriſch angeprieſenen und viel zu theuren ausländiſchen Artikeln
Horgezogen. Jedem, der ſein Haar rationell kultiviren und dabei ſtets fein friſirt ſein
will, iſt es unentbehrlich. Es übertrifft in ſeinen Wirkungen alle bis jetzt erfundenen Haarmit
tel und zeichnet ſich durch Wohlfeilheit aus, da man mit einem Flacon mindeſtens 3 Wochen

auskommt. pr. J Fl. 20 pr. Fl. 10
Köln am Rhein.

Echt zu haben bei Melnbold G Co. in Halle.
Beſte Leipziger CopirTinte, welche nach 24 Stunden noch eine ſchöne

Copie liefert, Flaſche 292, 4, 5 u. 72 übergab auch Him. G. F. Bretſchnei-

Der in Halle Papierhandlung am Waiſenhauſe, zum Verkauf. Ed. Heſer in Leipzig.

Jlluminationslaternen Zuſammenklappen in 30 Sorten, auch in allen
Verbindungsfarben z Otzd. von 5 an eigner Fabrik Luſtballon und
die als beſten bekannten halliſchen Feuerwerkskörper, Flammen von 1
an für Wiederkäufer und einzeln bei G. F. Bretſchneider.

An Gicht u. Rheumatismus Leidende z ſſewill ich unentgeldlich ein probates Hausmittel Schil eile
ſchönſter Dualität empfiehlt zur bemittheilen, welches mich von einem fünffährigen t tfürchterlichen Leiden erlöſte, ebenſo in unzähli vorſtehenden Ernte W. Messe,

Halle, Steinthor Nr. 4.

die früheren Anhänger

in die

A. Moras G Co.

gen andern Fällen die beſten Dienſte that,
kl. Sandberg 13, 2 Treppen, Vormittags. S

Briefe erb. mir kre. unter F. M. post. rest. Halle.
e

Die berühmte vom Miniſterium der Me
icinalangelegenheiten approbirte, Geſund
eit fördernde

Hüälsberg's Tannin-Bal
J asam-Seife,

iätetiſches Hausmittel von augenſcheinli
cher Wirkung iſt wiederum friſch zu haben

150 Stück Schaafe und Hammel, größten
theils junges Vieh, zur Fortzucht paſſend, ſte
hen auf dem Rittergute Schaafſtedt zum ſo
fortigen Verkauf.

BFriäscher Hals
Mittwoch den 23. d. Mts. zu haben bei

Louis es. Laage S Co.e r e ohhof, Herrenſtraße Nr. 11..gut gebrannt sind wieder vorräthig bei

Meinen werthen Kunden, ſowie
einem geehrten Publikum zeige ich hiermit an,
daß ich jede gut, dauerhaft und ſelbſtverfertigte
Brückenwaage ſo billig wie irgend wo anders
liefere und 2 Jahr dafür garantire. Repara
turen an alten Waagen mache ich ſo billig, daß
ſich keiner zu ſcheuen braucht, eine repariren zu
laſſen. Beſtellungen ſind zu machen bei

Fr. Große, Brückenwaagenbauer,
Leipziger Straße Nr. 24.

Gute reife Sauerkirſchen ohne
Stiele kaufenEichler Börseh.

Ver änderungshalber iſt eine freund
liche part. Wohnung mit erforderli-
chem Zubehör an I oder 2 anſtändi-
ge betagte Perſonen ſofort zu vbezie
hen gr. Schloßgaſſe Nr. 2.
Penſionen bei einem Lehrer unter Beauf

ſichtigung und Forthülfe weiſt nach Herr Gru
neberg im „gold. Löwen“

Einige ganz vorzügliche neue Pianino's ſtehen
zum Verkauf bei B. Ramshorn, Pr. Lieut.
a. D. in Halle, Glauch. Kirche 1.
Eine Hobelbank iſt zu verkaufen Martinsgaſſe 3.

Seiſe,
Kern- Talg für 1 7

Oberſchaale für 1. 6 empfiehlt
Guſtav Rühlemann,

Königsſtraße Nr. 4.
Alexishütte bei Lingen. Aus unſerem

vorzüglichen Holzkohleneiſen liefern wir alle
Sorten Gußwaaren zu Bau U. Fabrikzwecken,
als Fenſter, Säulen, Gitter, Roſtſtäbe und
Thüren Oefen Platten c. 2c., und werden
uns zugehende Aufträge- bei jeder Concurrenz
entſprechender billigſter Preisſtellung ſtets auf's
Prompteſte und zur vollkommenen Zufriedenheit
der geehrten Committenten ausgeführt.

Die Direction
des BentheimLingener Bergbau und

üttenvereins.

Zwei gut milchende Ziegen ſind zu verkaufen
Breitenſtraße 37.

Ein fettes Schwein iſt zu verkaufen große
Steinſtraße 70.

Eine Ladeneinrichtung wird ſofort
zu kaufen geſucht

Markt Nr. 2 im Laden.

Die ſo beliebten Kladderadatſch-Ci
garren, à mille 25 ſind wieder ange
ommen und empfehle dieſelben als etwas Schö

nes und Preiswerthes.
Louis Reußner.

FamilienNachrichten.
Verlobungs- Anzeige.
Amalie Wagner.

Albert Baumeier.
Verlobte.

Groß-Gräfendorf.
Todes Anzeige.

Jm Monat Juni d. J. ſtarb zu Neuyork
nach längerm Leiden mein Schwager der Kauf
mann F. Herrmann Manny. Dieſe be
trübende Nachricht Allen die ihm ein Anden
ken bewahrt.

Bernburg, den 20. Juli 1862.
H. Jannaſch.

Todes Anzeige.
Mit tiefbetrübtem Herzen nahen und fernen

Verwandten und Bekannten die traurige Nach

Als leben.

richt, daß unſer älteſter und geliebter Sohn
Carl Waldhauer, Poſteleve, 21 Jahr alt,
nach kurzem aber ſchwerem Krankenlager uns
durch den unerbittlichen Tod heute Morgen 5

Uhr entriſſen worden iſt. Um ſtilles Beileid
bitten die trauernden Hinterbliebenen

Louis Kehse eGebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Sömmerda, den 20. Juli 1862.
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